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Alles anders!
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Alles anders!

Waagerecht

1w:  Sie sind die Botenstoffe im Körper.

2w:  So werden die männlichen Sexualhormone genannt.

3w:  So werden die weiblichen Sexualhormone genannt.

4w:  So wird der Stimmwechsel auch genannt.

5w:  Das ist das bekannteste der männlichen Sexualhormone.

6w:  So wird das männliche Geschlechtsteil genannt.

7w:  Ein Teil der terminalen Körperbehaarung beim Mann. 

8w:  Nimmt die Androgenproduktion zu, produzieren die Talgdrüsen vermehrt Fett.  
  Gesellen sich Bakterien dazu, entstehen sie.

9w:  Er macht vor allem nach zu schnellem Aufstehen Probleme. 

10w: So nennt man Samenergüsse mit befruchtungsfähigen Spermien. 

11w:  Ihm folgt der weibliche Körper. Im Schnitt dauert er 21 bis 35 Tage.

Senkrecht

1s:  So nennt man die erste Menstruation.

2s:  So nennt man den ersten, meist unwillkürlichen Samenerguss ohne  
  befruchtungsfähige Spermien.

3s:  Eines der sekundären äußeren Geschlechtsmerkmale bei der Frau.

4s:  So wird das weibliche Geschlechtsteil genannt.

5s:  Auf Grund der vermehrten Hormonproduktion kann sie oft und stark schwanken. 

6s:  Ein Teil der terminalen Körperbehaarung bei Männern und Frauen.

7s:  Ein Monatshygieneprodukt.

8s:  Hier werden die Samenzellen produziert.

9s:  Das S in der Abkürzung PMS steht für diesen Begriff.

Alles anders!


